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Veranstaltung 10.4.2014

Herzlich Willkommen

Referent:  Hartmut Fesch
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AgendaAgenda

• Kurzvorstellung WAGO

• Integrale Planung

• Bussysteme der Gebäudeautomation

• Wago I/O System

• Wago Applikationen

• Flexroom Konzept

• Projekt-Service
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•1951

Die erste Idee 1951:
Federklemmanschlusstechnik

Weltmarktführer für Komponenten mit Federklemmanschlusstechnik

Gebäudeinstallation
und

Gebäudeautomation

Industrielle Elektronik
und

Automatisierungstechnik

1974 1977 1983 1995

WagoWago
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India, Noida 1995
210 MASchweiz, Domdidier 1977

500 MA

China, Tianjin  1997
1.100 MA

Deutschland, Minden 1951, 1.650 MA

Deutschland, Sondershausen 1991, 
1.150 MA

USA, Germantown 1979
150 MA

Frankreich, Roissy 1971
120 MA

Japan, Tokyo 1990

115 MA

Die Produktionsstandorte

Polen, Wroclaw 1997
440 MA

WAGO WAGO -- weltweitweltweit
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•Wetterstation:

Aufgaben in der Gebäudeautomation

•Technikzentrale: •Besprechungsraum

•Büroraum•Einzelraumregelun
g

•Visualisierung

© WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG  6 / 52

In den Räumen •und in den HLK- Zentralen

Die Ziele für unsere Gebäude sind:
- Optimale Arbeitsbedingungen
- Flexible Raumnutzung
- Variable Nutzungszeiten
- Bedienkomfort
- Betriebsicherheit

- Wartungsarm & optimaler Energieeffizienz

Aufgaben in der Gebäudeautomation
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Der Raum bestimmt den Bedarf

Energieeffizienz

Anforderung an die Gebäudetechnik in den einzelnen Teilen der DIN V 18599
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Normen

• DIN EN 15232
Energieeffizienz von Gebäuden - Einfluss von Gebäudeautomation und Gebäudemanagement

• DIN V 18599 (Teile 18599-1 … -10, -100)

Energetische Bewertung von Gebäuden - Berechnung des Nutz-, End- und Primärenergiebedarfs für 
Heizung, Kühlung, Lüftung, Trinkwarmwasser und Beleuchtung

• DIN EN 13757 (Teile 13757-1 … -6)

Kommunikationssysteme für Zähler und deren Fernablesung

Energieeffizienz
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Energieeffizienz

•*Datenquelle: Referenzmodell der LonMark Studie DIN V 18599
•** Einsparpotenziale gemäß LonMark Studie 2007 FH Bieberach

•Bürogebäude 
•ohne Automation

•Bürogebäude 
•mit Automation

•Ergebnis einer Studie der FH Bieberach

Einsparpotential durch die Gebäudetechnik (Kostengruppe 480) möglich

Energieeffizienz durch integrale Gebäude- und Energietechnik gemäß DIN V 18599
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•Angabe der EN 15232

•Energieeffizienz

Ihr Weg zur Energie-Effizienz-Klasse A
Höchste Fördermittelzuteilung in der Effizienzklasse A
Welche Gebäude fallen unter die Energie-Effizienz-Klasse A?

Gebäude mit
• hoch energieeffizienten Gebäudeautomationssystemen und GLT-Aufschaltung
• einer vollständigen Verriegelung zwischen Heiz- und Kühlbetrieb
• einer optimierten Betriebsabfolge für Wärme- und Kälteerzeuger
• einer Anwesenheits- oder bedarfsabhängigen Regelung der Klimaanlagen auf 

Raumebene
• einer kombinierten Regelung von Jalousien und RLT-Anlagen auf Raumebene
• einer tageslichtabhängigen Beleuchtungsregelung
• einer variablen lastabhängigen Sollwertführung der Vorlauftemperatur
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•481 DDC Automation
•Sensoren & Aktoren für
•Heizung, Klima, Lüftung

•Kostengruppe 480 Gebäudeautomation

•483 Gebäudeleittechnik Management- und Bedieneinrichtung

•485 Übertragungsnetze, TCP/IP Ethernet für Daten und 
Sprache

• 484 
Raumautom.

• Lichtregelung
• Temperatur
• Bewegung
• Fenster
• Türen

•482 Schaltschränke
•Verteilungen, Trafo

•DIN 276 Teil 400

Energieeffizienz

Ihr Weg zur Energie-Effizienz-Klasse A unter Berücksichtigung der kompletten Kostengruppe 480
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•481 DDC Automation
•Sensoren & Aktoren für
•Heizung, Klima, Lüftung

•Kostengruppe 480 Gebäudeautomation

•483 Gebäudeleittechnik Management- und Bedieneinrichtung

•485 Übertragungsnetze, TCP/IP Ethernet für Daten und 
Sprache

• 484 
Raumautom.

• Lichtregelung
• Temperatur
• Bewegung
• Fenster
• Türen

•482 Schaltschränke
•Verteilungen, Trafo

DIN 276 Teil 400

• Integrative Planung 

• unter Berücksichtigung der kompletten Kostengruppe 480

Energieeffizienz
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•Die Kostengruppe 480 berücksichtigt das Gewerk
•Gebäudeautomation.
•Innerhalb der Kostengruppen 480 werden die
•„Untergruppen“ 481/482; 483 und 484 geführt.
•Die Planungen für jede „Untergruppe“ erfolgen  
•durch verschiedene Fachplaner.
•Innerhalb der Kostengruppen sind die Planungs-
•aufgaben klar umschrieben und die Planungser-
•gebnisse nachvollziehbar und prüfbar. 

•Die Schwachstellen stellen die Kommunikations-
•schnittstellen zu den „anliegenden“ Gewerken dar.

Aufbau der Kostengruppe 480

Kostengruppe
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• Diese Schwachstellen berücksichtigen in der    
• Regel nicht, 
• Die benötigten Netzwerkstrukturen 
• Die Festlegung der Protokolle für die Einbindungen 
der Raumautomation und der Automationssysteme in 
die Management- und Bedienebene
• Den Informationsaustausch zwischen der 
Raumautomation und den Automationssystemen
• Die Übernahme von MSR- Aufgaben im Raum 
durch die Raumautomation

•Vor der Vergabe der Planungsaufträge ist eine Definition der Kommunikationsnahtstellen erforderlich! 
•Dies sollte durch den Auftraggeber oder durch einen übergeordneten Systemplaner in Absprache mit 
dem Auftraggeber erfolgen.

Aufbau der Kostengruppe 480

Kostengruppe
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Feldebene
Raumautomation / HLK Anlagen

••ASAS--InterfaceInterface ••RS 485 ModbusRS 485 Modbus

Gebäudeleittechnik
SCADA System

•MODBUS/TCP

Gateways DDC- Systeme

TechnologieTechnologieüüberblickberblick
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Gebäudeleittechnik
SCADA System

Feldebene
Raumautomation / HLK Anlagen

•LWL oder
•Ethernet Cat 5; 6; 7
•Allgemeine IT- Richtlinien

•DALI; SMI 2 Draht Praxis: Spannungsvers. und Bus werden in einem 5- poligen Kabel geführt
•LON; KNX 2 Draht Praxis: „Grünes“ Buskabel Twisted Pair 
•AS-I 2 Draht Praxis: Spannungsvers. und Bus werden in einem 4- poligen Flachbandkabel geführt. 
•MP- Bus 2 Draht Praxis: Spannungsvers. und Bus werden in einem 3- poligen Kabel geführt.
•M- Bus 2 Draht Praxis: Spannungsvers. Und Bus werden in einem 2- poligen Kabel geführt.
•RS 485 Modbus 2 Draht Praxis: 24 V und Bus werden in einem 4- poligen Kabel geführt. 

Für alle Bussysteme 
sind die spezifischen
Richtlinien zu 
beachten. 

Diese beinhalten die maxi-
malen Kabellängen und 
Querschnitte sowie 
Verkabelungshinweise zu 
Stern-; Ring – Verkabelung 
oder freie Topologie.

TechnologieTechnologieüüberblickberblick
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•481 DDC Automation
•Sensoren & Aktoren für
•Heizung, Klima, Lüftung

•Kostengruppe 480 Gebäudeautomation

•483 Gebäudeleittechnik Management- und Bedieneinrichtung

•485 Übertragungsnetze, TCP/IP Ethernet für Daten und 
Sprache

• 484 
Raumautom.

• Lichtregelung
• Temperatur
• Bewegung
• Fenster
• Türen

•482 Schaltschränke
•Verteilungen, Trafo

•DIN 276 Teil 
400

Planungsanspruch

Planung der Gebäudeautomation

unter Berücksichtigung unterschiedlicher Protokolle und Sub- Bussysteme
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•481 DDC Automation
•Sensoren & Aktoren für
•Heizung, Klima, Lüftung

• 484 Raumautomation.
• Lichtregelung
• Temperatur
• Bewegung
• Fenster
• Türen

• VVS – Regler
• BSK
• Betonkernaktivierung
• Kühldecke
• Umluftkonvektoren
• Fußbodenheizung

•482 Schaltschränke
•Verteilungen, Trafo

•Kostengruppe 480 Gebäudeautomation

•483 Gebäudeleittechnik Management- und Bedieneinrichtung

•485 Übertragungsnetze, TCP/IP Ethernet für Daten und Sprache

Planungsanspruch
•Kommunikations- und 
Kompetenzhindernisse 
innerhalb der Kostengruppe 
480.  
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Bussysteme in der GebBussysteme in der Gebääudeautomationudeautomation

•LON (Local Operating Network): DIN EN 14908

•BACnet (Building Automation and Control Network): ISO 16484-5 

•KNX (Konnex/ früher EIB): ISO/IEC 14543-3
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Gesamtsystem oder Subsystem?Gesamtsystem oder Subsystem?

•Gesamtsystem: eine 
Bustechnologie  

•Subsystem: Zwei oder mehrere 
Systeme werden kombiniert
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•Managementebene
•BACnet/ IP

•Automationsebene

•BACnet/ IP

•KNXnet/ IP

•LON IP

•Feldebene

P

*
TMT

P

P

T
T

T

M M

Abluftventilator
Mischklappen

Filter Erhitzer Kühler
Zuluftventilator

•Controller •Controller

•BACnet MS/ TP
•KNX/EIB
•LON
•….

EbenenmodellEbenenmodell
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••Steckbrief: KNXSteckbrief: KNX

• Ein offenes Bus System entwickelt für Gebäudeautomation

• Entstanden durch die Vereinigung von 3 früheren Europäischen 
Bussystemen: EHS, Batibus und EIB

• Designed für Installateure

• Unterstützt durch die KNX Association mit Sitz in Brüssel

• Einheitliche Handhabung durch die ETS Software

• Seit 2007 erweitert um KNXnet/IP

••KNX/EIBKNX/EIB
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••Typisch fTypisch füür KNXr KNX

• Viele Installateure mit Knowhow

• Breites Spektrum an Raumbediengeräten

• Häufigste Anwendung: Beleuchtung und 
Beschattung

• Weltweites Netzwerk mit 258 Schulungsstätten 
in 58 Ländern, davon 70 in Deutschland

• Vermutlich das bekannteste System in der 
Gebäudeautomation weltweit

•NMBS Brüssel

••KNX/EIBKNX/EIB
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••KNXnet/IPKNXnet/IP
••KNXnet/IPKNXnet/IP--Controller 750Controller 750--849849

• Best. Nr.: 750-849

• Busanschluss: RJ45

• Übertragungsrate: 10/100 MBit

• frei programmierbar gemäß IEC 61131-3

• Protokolle: KNXnet/IP

• MODBUS

• BootP, DHCP, ...

• 32 Bit CPU, Echtzeituhr, Webserver

••KNX/EIBKNX/EIB
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••KNXnet/IPKNXnet/IP
••KNX/EIB/TP1KNX/EIB/TP1--Klemme 753Klemme 753--646646

• Best. Nr.: 753-646

• Busanschluss: TP1 (Zweidraht)

• Übertragungsrate: 9,6kBaud

• Protokolle: KNX/TP1

• 2 Betriebsarten: Geräte- oder Routermodus

•
Schnittstellenmodul zum KNX/TP1-Netzwerk

••KNX/EIBKNX/EIB
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•KNXnet/IP-Controller + I/O-Klemmen + 
Router

•Über weitere Klemmen der WAGO-Serie 
750/753 sind z. B. Taster anschließbar. Die 
Daten des Tasters und die Daten der Geräte 
am TP1-Netzwerk können gemeinsam in der 
IEC-Applikation verarbeitet werden.

Anwendungsbeispiel 3Anwendungsbeispiel 3

••KNX/EIBKNX/EIB
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••Steckbrief: LONSteckbrief: LON

• Ein offenes Bus System, dass überwiegend in der 
Gebäudeautomation eingesetzt wird.

• Entwickelt durch die US-amerikanische Firma 
Echelon

• Weltweit mehr als 4000 Gerätehersteller

• Unterschiedliche Tools für die Inbetriebnahme, 
z.B. LonMaker von Echelon

• LON IP seit 1999

•SAS Radisson 
Hotel Frankfurt

•LON
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••Typisch fTypisch füür LONr LON

• Häufigste Anwendung: HLK

• Inbetriebnahme durch Systemintegratoren

• Anwendungshäufigkeit eher 
rückläufig

• Wird heute häufig als 
Subsystem verwendet

•Reichstag Berlin

•LON
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• Übertragungsmedium: Twisted Pair – FTT
• Max. Bussegmentlänge: 500 m (Freie Topologie);
• 2700 m (Bustopologie)
• Übertragungsrate: 78 kbps
• Programmierung: WAGO-I/O-PRO CAA
• Programmspeicher: 128 kByte
• Datenspeicher: 64 kByte
• Spannungsversorgung: DC 24 V (-15%...+20%)
• Anzahl Netzwerkvariablen: 52

••Programmierbarer LON Controller 750Programmierbarer LON Controller 750--819819

•LON
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• Übertragungsmedium: Twisted Pair – FTT
• Max. Bussegmentlänge: 500 m (Freie Topologie);
• 2700 m (Bustopologie)
• Übertragungsrate: 78 kbps
• Programmierung: WAGO-I/O-PRO CAA
• Spannungsversorgung: DC 24 V (-15%...+20%)
• Anzahl Netzwerkvariablen: 249
• Prozessor: FT5000
• Transceiver: FTX2

• Anwendbar an jedem programmierbaren WAGO 
Controller

••LON FTT Klemme 753LON FTT Klemme 753--648648

•LON
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•Schritt 1:
•NVTs
•CPTs
•FPTs
•auswählen

••Inbetriebnahme 753Inbetriebnahme 753--648648
•Die LON Schnittstelle wird im Programmiersystem definiert, kein PlugIn erforderlich:

•Schritt 2:
•Eigenschafte
n einstellen

•LON
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••Anwendung 1: LON als Subsystem in einem Anwendung 1: LON als Subsystem in einem 
BACnet GesamtsystemBACnet Gesamtsystem

•LON•LON

•LON •LON

•LON•LON

•BACnet IP

•BACnet 
MS/TP

•BACnet Gateway •BACnet/ LON
Schnittstelle

•Zusammen mit 
der LON FTT 
Klemme bildet der 
WAGO Knoten die 
Schnittstelle zu 
z.B. einem BACnet 
Netzwerk

•LON
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••Steckbrief: BACnetSteckbrief: BACnet

• Ein offenes Protokoll, entwickelt für die Gebäudeautomation

• Entwickelt von der ASHRAE (American Society of Heating, Refrigeration 
and Air- Conditioning Engineering) in den USA

• Hausautomation wird in BACnet explizit ausgeschlossen

• Die BIG-EU koordiniert die europäischen BACnet-Aktivitäten

•RWTH Klinikum Aachen

•BACnet
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••Typisch fTypisch füür BACnetr BACnet

• Hauptsächlich in der Management- und Automationsebene

• Client/ server-Prinzip wie in IT-Netzwerken, und nicht Multi-Master System

• Anzahl der BACnet Anbieter und Anwendungen wächst stark

• I.d.R. immer mit weiteren Subsysteme für die Feldebene

•The Squaire in Frankfurt

• Kein einheitliches Tool wie ETS oder 
LonMaker

• Einfache Vernetzung von verteilten 
Liegenschaften mittels BBMD

• Erst seid ca. 5-7 Jahren bekannt in 
Deutschland

•BACnet
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• Best.-Nr.:  750-830
• Busanschluss: RJ45
• COM-Port: RS232
• Übertragungsrate: 10/100 MBit

•frei programmierbar gemäß IEC 61131-3

• BACnet-Profil: B-BC

•32 Bit CPU, Echtzeituhr, WEB-Server

••WAGOWAGO--I/OI/O--SYSTEMSYSTEM

••WAGOWAGO--I/OI/O--SystemSystem

•BACnet
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Der WAGO BACnet Configurator:Der WAGO BACnet Configurator:

• Logische Strukturierung 
des Netzwerkes

• Adressierung der Controller

• Konfiguration von Client 
und Server

• Werte-Browser

•BACnet
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Modulare Steuerung – WAGO 750

Aufschaltung auf das Bussystem
(Gebäude- oder Industriebus)

(Netzbetreiber oder Datenbank)

Messwertaufnahme

Auslesen vorhandener
Untersysteme

Auswertung und
Automation

kompakt

Einfache
Handhabung

modular

•IEC 61850

•IEC 60870
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 Der DALI Konfigurator ist ein unterstützendes Tool für die DALI Multi Master Klemme 753-647 
und dient zur Adressierung, Gruppen- und Szenenbildung, Konfiguration, Diagnose der DALI 
Netzwerkteilnehmer

 Einfache und intuitive Projektbearbeitung durch 

 Überarbeitung der Bedienoberfläche

 Zusätzliche Funktionen

 Workflowoptimierungen

Subsysteme
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Subsysteme

• EnOcean-Funktechnik

•Die WAGO-EnOcean-Funktechnik ermöglicht sowohl technisch als auch ästhetisch innovative 
Konzepte zur Gebäudeautomation. Auf der EnOcean-Technologie basierende Funkschalter und 
Sensoren nutzen zur Selbstversorgung die verfügbare Umgebungsenergie:
•zum Beispiel Schalter aus der Kraft, die beim Betätigen aufgewendet wird, andere Sensoren aus 
einem Temperaturgefälle oder aus der Lichtenergie.
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Subsysteme

M-Bus

Systemeigenschaften:
• Alle Verbrauchszähler werden durch ein einziges Kabel (Bus) mit einer Zentrale verbunden

• Es stehen Busteilnehmer zur Verfügung, die direkt über den 2-Draht-Bus versorgt werden

• Geräte verschiedenster Hersteller können an ein Bussystem angeschlossen werden, d.h. der Anwender ist 
nicht an einen Zählerhersteller gebunden
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Subsysteme

• MP-Bus-Master
•Systemeigenschaften:
•Bis zu acht Antriebe können über den   
MP-Bus von einem MP-Master 
angesteuert werden
•An die MFT2/MP-Antriebe können jeweils 
ein aktiver oder ein passiver Sensor und 
ein Schalter angeschlossen werden
•Es bestehen keine Einschränkungen 
bezüglich Leitungstopologie. Stern-, Ring-, 
Baum oder Mischformen sind zulässig
•Der Datenaustausch zwischen einem 
Master und den Slaves, wie z.B. absoluter 
Volumenstrom, relativer Volumenstrom, 
Min.-/Max.-Grenzen, Winkelposition, 
Sensorwert, Betriebzustand und 
Störungsmeldungen, ist möglich
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SMI SMI →→ DALI fDALI füür Jalousienr Jalousien

• Eine einheitliche Schnittstelle für Rollladen- und Jalousieantriebe
seit Februar 2001

• Anwendung in Rollladen und Sonnenschutzanlagen

• SMI-Geräte sind eingeteilt in
• AC 230 V- und 

• DC 24 V-Komponenten 
(LowVoltage) 

„Standard Motor Interface“ (SMI)



© WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG  43 / 52

3-Phasen Leistungsmessklemmen

•Energieverbrauch und 
Netzverschmutzung 
ermitteln 

•Transparenz 
gewinnen 

•Energiekosten 
senken
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WAGO Software

•WAGO-I/O-CHECK ist eine einfach handhabbare 
Windows-Anwendung zur Bedienung und 
Darstellung eines Knotens aus dem WAGO-I/O-
SYSTEM 750. Der Knoten ist dafür nicht
•an ein Feldbussystem angeschlossen.
•Der Funktionsumfang beinhaltet neben der 
Überprüfung der feldseitig angeschlossenen 
Aktoren/Sensoren und der klemmenspezifischen 
Parametrierungen auch die Dokumentation der 
Knotenkonfiguration.

•WAGO-I/O-PRO ist das Basis-Tool zur Erstellung 
der Steuerungsprogramme. Die Software enthält 
die frei wählbaren und auf Grafik sowie Text 
basierenden Programmiersprachen FUP, KOP, 
AWL, ST, CFC und AS gemäß dem internationalen 
Standard IEC 61131-3.
•Mit WAGO-I/O-PRO können Programme 
individuell erstellt werden. Daneben kann auch auf 
Funktionsblöcke aus vorgefertigten Bibliotheken
•zurückgegriffen werden. Grafisch aufgebaute 
Programme, etwa mit der Programmiersprache 
FUP (Funktionsplan), lassen sich sehr einfach und 
leicht nachvollziehbar erstellen.

•Projektspezifische Visualisierungen werden in 
einem Grafik-Editor in der Software WAGO-I/O-
PRO generiert. Für bestimmte Funktionen bzw. 
Funktionsblöcke existieren bereits vorgefertigte
•Makros mit grafischer Konfigurationsoberfläche, 
die sich einfach in das Projekt einbinden lassen.
•Die Visualisierung wird auf einem Webserver 
ausgeführt, der lokal in den ETHERNET-
Controllern enthalten ist. Somit kann die 
Visualisierung beispielsweise für die Fernwartung 
auf jedem anderen Internetrechner in einem Web-
Browser dargestellt werden. Über eine App kann 
die Webvisualisierung auch auf einem Tablet oder 
Smartphone aufgerufen werden.

•Software-Tools für den spezifischen Einsatz einer 
bestimmten Technologie, Applikation oder eines 
Produktes entwickelt wurden.So hat WAGO u.a. einen 
DALI- und einen BACnet-Konfigurator im Portfolio, über 
den die an dem jeweiligen Netzwerk angeschlossenen 
Geräte einfach und effizient adressiert und parametriert 
werden können. Die einzelnen Tools und ihre 
Funktionen werden auf den jeweiligen Produkt- bzw. 
Technologieseiten beschrieben.
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Raumautomation

• Einzelraumregelung

• Beleuchtung

• Dimmer

• Lichtszenen

• Konstantlichtregelung

• Sonnenschutz

Heizung, Lüftung, Klima
• Störmeldeüberwachung

• Frostschutzüberwachung

• Wärmerückgewinnung

• Raum-/Zulufttemperatur-Kaskadenregelung

• Heizkreisregelung

• Kesselfolgesteuerung

Bibliotheken

•Kommunikation
• EnOcean-Funktechnik
• DALI
• SMI
• MP-Bus
• KNX/EIB
• LON®
• SMS
• E-Mail
• …
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Makros für Lüftung, Kessel, 
Heizkreis, Brauchwarmwasser mit 
vorgefertigten Konfigurationsmasken 
in der Webvisualisierung

HLK-Lösungen
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WAGO flexROOM
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•flexROOM® = intelligentes Konzept für flexible Raumautomation
•effizient. individuell. einfach. 

•Als Anwendungen stehen Beschattung, Beleuchtungssteuerung und Einzelraumregelung zur Verfügung.

•Mit flexROOM® sind energetisch hochwertige Gebäude realisierbar (DIN EN 15232 – Automatisierungsgrad A), 
da alle benötigten Funktionen vorhanden sind.

•Das WAGO flexROOM® -Konzept besteht aus einer vordefinierte Hardware und vorgefertigten Applikationen.
•Damit wird die Planung und Inbetriebnahme maßgeblich vereinfacht.

•WAGO flexROOM® vereint alle diese Vorzüge in einem Standardmodul.

•Alle benötigten Steuerungskomponenten sind in einem Systemgehäuse betriebsbereit eingebaut. Über das 
WAGO Steckverbindersystem (WINSTA®) erfolgt der schnelle und fehlerfreie Anschluss der Sensoren und 
Aktoren.

••Was ist flexROOMWas ist flexROOM®® ??
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••flexROOMflexROOM®® –– Zuweisung von RaumachsenZuweisung von Raumachsen

• Unter einer Raumachse versteht man einen

Raumbereich der einem Fenster zugeordnet

ist 

• Nebenstehende Abbildung zeigt drei Raumachsen, 

• also drei Fenster mit Jalousie, dreimal Raumbe-

• leuchtung und dreimal Einzelraumregelung

• Vorhandene Wände werden dunkelgrau dargestellt, 

• Funktionswände grau und offen Flächen hellgrau

• Funktionswände grenzen die Automatisierungsbereiche 

• ab. Hier zum Beispiel bei der Beleuchtung, die linke 

• Achse von der mittleren und rechten Achse

• Die Raum- und Funktionswände können mit

Mausklick gesetzt oder entfernt werden.
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Das Multifunktioswerkzeug:Das Multifunktioswerkzeug:
•KNX

•BACnet
•LON

•Wago I/O System 750 & 753
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Messeneuheiten 
Gebäudeautomation

•BACnet MS / 
TP Controller

•BACnet / IP 
Controller
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Neuer KNX IP ControllerNeuer KNX IP Controller

Controller KNX IP
750-889

Verfügbarkeit: Oktober 2014

Eigenschaften
● Neue Hardwareplattform (erhöhte Performance, größerer Speicher)
● Integrierter SD-Kartenslot
● Neue Firmware für Controller und KNX TP1 Klemme (753-646)
● Aktualisierte KNX-Funktionsblöcke der IC-61131-3-Bibliothek
● Überarbeitete ETS-Plug-Ins
● Optimierter SYM-XML-Abgleich

Vorteile 
● Leistungsfähigere Hardware mit SD-Kartenslot 
● Backup&Restore, Speichern von Trenddaten und                    , 

Visualisierungsdaten auf SD Karte
● Verbessertes Aufstartverhalten 
● Verbesserter Engineering-Workflow 

Nutzen
● Optimiertes Preis- / Leistungsverhältnis
● Effizientere Projektbearbeitung
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WAGO Ihr Partner fWAGO Ihr Partner füür die Gebr die Gebääudesystemtechnikudesystemtechnik
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WAGO- Gebäudetechnik
vom Produkt - Zum Konzept

Projektservice
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Vielen Dank für Ihr Interesse!


